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methodenblatt

Alter: 8 bis 13 Jahre

Zeit: ca. 60 Minuten 

Teilnehmende: 8 bis 20 Personen

Material: vorbereitete Spielkarten (s. Anlage), 

(Bunt- oder Filz-) Stifte, leere Blätter zum (Be-)Malen

Setting/Ort: Indoor

Spielerische Methode zum Kennenlernen der 
Kinderrechte. Die Moderation sollte sich bereits im 
Vorfeld intensiv mit den Kinderrechten und der 
altersgerechten Vermittlung vertraut machen.

Ziele:

Quelle: Kinderpolitik: Infostelle des Deutschen Kinderhilfswerkes e.V.

– Mal dir deine Kinderrechte –



www.wasgehtmitmenschlichkeit.de

Die Teilnehmenden ziehen abwechselnd aus einem Stapel Karten mit Kinderrechten. Nun stellen 
sie zeichnerisch die Kinderrechte vor. Die anderen Teilnehmenden raten, um welches Recht es 
sich handelt.

1. Die Moderation legt einen Stapel mit vorbereiteten Kinderrechte – Karten (UN-Kinderrechts-
konvention) und leere Blätter und Stifte in die Mitte des Kreises der Teilnehmenden und erklärt 
die Spielregeln.

2. Nun zieht eine Person eine Karte aus dem Stapel und liest für sich, was darauf geschrieben steht.

3. Diese Person nimmt ein Blatt und einen Stift und beginnt das Kinderrecht zu malen.

4. Die anderen Teilnehmenden versuchen herauszufinden, um welches Recht es sich handelt.

5. Gelingt dies nicht, wird das Recht genannt und gemeinsam erläutert.

6. Anschließend wird eine neue Karte gezogen und das Recht zeichnerisch dargestellt und erraten.

7. Sind alle Karten gezogen, kann ein Gespräch über die Rechte geführt werden. 

Variante 1:
Die Methode kann auch als Wettspiel durchgeführt werden. Dazu werden zunächst zwei Gruppen
gebildet, die gegeneinander antreten. Eine Person zieht eine Karte und zeichnet das Recht, welches 
dann die eigene Gruppe erraten muss. Anschließend ist die andere Gruppe dran. Gewonnen hat 
die Gruppe, welche die meisten Rechte erraten hat.
Variante 2:
Anstelle des Zeichnens können die Rechte pantomimisch oder in einer kurzen szenischen Dar-
stellung vorgestellt werden. Die Person, welche die Karte gezogen hat, kann ein oder zwei Mit-
streitende für die Darstellung auswählen.
Weitere Möglichkeiten: 
Gerade bei jüngeren Kindern kann ein kurzes Vorstellen der Kinderrechte vorangestellt werden.
Die Zeit, die für die Vorstellung des Rechts zur Verfügung steht, kann begrenzt werden.

Beschreibung:

Moderation:

Varianten:



Anlage der ausgewählten Kinderrechte

Alle Kinder sind 
gleich! Schutz vor 
Diskriminierung

Recht auf 
(Über-)Leben

Recht, angehört 
zu werden

Recht auf 
Privatleben

Recht auf Freizeit, 
Spiel und Erholung

Schutz vor Kindes-
entführung und 

Kinderhandel

Recht auf 
einen Namen

Rechte bei 
Trennung von 

den Eltern

Recht, seine 
Meinung zu 

äußern

Recht auf 
Religionsfreiheit

Schutz vor 
Kinderarbeit

Schutz der Kinder 
im Krieg

Recht, sich mit 
anderen zusammen-

zuschließen und 
sich zu treffen

Recht auf 
Information

Schutz vor 
körperlicher und 
seelischer Gewalt

Schutz und Hilfe 
für 

Flüchtlingskinder

Schutz vor 
Drogen

Recht auf Liebe 
und Fürsorge

Hilfe für Kinder 
mit Behinderung

Recht auf 
Gesundheit und 

medizinische 
Versorgung

Recht auf 
Bildung

Schutz von 
Minderheiten

Schutz vor 
sexueller Gewalt

Kinderrechte 
bekannt machen
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